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Arbeits- und Cieferungs-ilebertraguitgeit.
(3tmtIicf)P DriginaPSRittetlungen.) -Kadibcuct terbuten.

©flcgcaitflalt ih'btinaii. ©lofetë, ©iffoirs unb güfalien=Klär=
aulagc an SRob. Siedjti, ^jngr., 3ürtcb '•

9lnftalt jtir guten Verberge bei )Riebett=©afel. Qmtere 9Jîaler=
arbeiten an iR. @d)luntpf ; eicfjene fRiemenböben an ©. griebtin
nnb ©. SRüHerdDberer, ade in SBafet.

£elfarbanftrid) bet ©ifcnlanftniftioii bet ©crnmbacber im ©aljii=
bof SJßintcttbur an ®. ©retfdjer^Siggenftorfer, 9RaIermeifter, in
ffiintertt)ur.

3euttalbcifung im Jiiiabctif(bulbauë 3«fl an bie girttta ©ebr.
©uljer in 2Bintertf)ur (für 8000 g-r.).

ÜRobiliarlicfcrittig fiit baê Sîranfcitbat© bet Sirdjgemciiibc ©clp.
20 ©ettftetlen an @pgrf)iger & ©ie. in Stglen; 1 ©ettftelle an
©d}«rd) & Sadler, ©em ; 1 ©ettftelle an gifdjer, med). 9ltelier,
©elp; 2 ifettftellen an Settroarcnbanblung ©treult in ©ern (bie
4 letjtern ©ettftetlen finb eingefanbtc tlRufterbetten) ; ytadjttifdje
(3oi)I nod) nid)t befinitiu beftimnit) an ©djarer 91. ©., Sent:
2 Kranfentifd)e an ©dpteiber & Sob", llrtenen. ©auleitung:
)Rob. Çauêmirtl), ©elp.

Sägetufteiubtud) ïHegenëbcrg 91. @. bat jur Sieferuttg erhalten :

Quabevbefleibung in Kalfftein für bas parterre int 9lrd)itt= unb
©ibliotbefgebäube ber ©iabt St. ©alien; ©abitbofenoeitentng
Oerlifon; für (prit. (p. ©ofîjweiler, Unternehmer, 3ürid), bie 8ie=
ferung fämtlidjer Qüaberfteine unb SRaiterfteine.

©anf= unb ©oftgetiiube bet ©emcittbc ©täfo. SOBarttttüaffer=
beijungëanlagc an fRob. Siedjti, 3ngr., 3ürid) I.

9ltbeiteu fiit bie ©tabt URurten. ®ipfer= unb 2Ralerarbeiten
im ©djulbattfe an ©eb. Drlanbt, ®ipfcr= unb SRalermeifter, in
SRnrteit; gaffabett an bett ©ebänben 99r. 11 unb 12 in ber Ober=
ftabt an ©t. gaSnadjt nnb ®ottf. 9Rübletbaler, ©ipfertneifter, in
IRurten.

©(bulbnitbtteubgit fpenbfdjifcn (9largan). ©rb=, 9Raurer= unb
©ipferarbeit in!l. ©teinlieferung an 3. ginfterroalb, ©rugg; bie
3intmertnann§5 unb ©djreinerarbeiten an 3. 3obrift 9Jleier in
£>enbfd)ifen ; ©ifetiliefernng an i&dpuar) & ©0., fienjburg; bie
©d)iniebearbeit an fpartnt. 3obrifb <penbfd)ifen; ÏRalerarbeit ait
©mil ^mttjifer, (pettbfd)ifen. ©laituerfertiger : 3. 3obrift=9Jteier,
Ôenbfdjtfen.

Ülrbeüeu fiit bie ©emeinbe 9tcubaufcn. ©fläfterung, ca. 250 m'',
an ©dbaffrotb, ^iflcifterer, SBintertljnr ; ©ignalfteine unb 9Rard)=
fteine an U. ©trittmatter, Siefenftein ; ©otqgonfteine an 91. ®.
©djitteijer. ©ranitmerfe in ©eHinjotta.

©crgröütning einer ©kiberaitlagc bei ©ulgcn. ©rbarbeiteit
an 91. Seutenegger, Unternehmer, ^ftigtjofen bet ©ürglen. ©am
leitung: ©eger, 3>i0*-< ©rmatingen.

Umbau ber ©ennbiitte pagettburf) (3ürid)). ©ämtlidfe Ulrbeiten
an §. Sad)mantt, 93aunteifter, 9laborf.

griebboferuiciterung Statt (©lartrê). ©ämtlidje 9lrbeiten an
grit) SRarti & ©obn in SRatt.

Sicferung bon jirfa 1110 pciftläbigen ©dmltifcben für bie ©c=
nteinbe Üßtinau (©ern) an 3- ®bfiger, med). ilRöbelfdjreitterei, in
Sangentbai.

llmbau=9lrbeiten in ber ©cjirfSfdjule ©äfften (©afellanb). ©ämt=
Iid)e airbeiten für ©rfteUeu eineë toeiteren Klaffensitmnerë an
3b. ©djaub, SRaurermeifter, ©tffad).

©erbreiterung ber ©rüde über ben ©irfig bei ©enfen (©afel=
lanb). äRaurerarbeit an D. ©fdjroinb, ©aunteifter, 2l)erroil.

SDclfarbanftricb beb Sttiiiücnliaufcb Sürnten an 9llfreb Setfd),
ÜRalermeifter in Stanm$iirnten.

9lrbeiten in ben ©djulbänfetn Wöttigtiofen (îtmrgau). 9Raler=
arbeit ant obern ©djulbaufe an 3mid, ilRaler, ©ulgett; ilRanrer=
arbeiten im untern ©djulbanfe an ©auntaitn & ©eifrieb, ©att=
gefdjäft, Sîrabolf.

SrftcIIung eineë budjenen Dtiemenbobenb im $d)iilliaub 3ottirfimil
(St. (Sailen) an ©arquetfabrif 3ttterlafen, ©ertreter g. ©djlegel,
3üridb-

Srftellung eines (Sntmäfferungbfanalb in Steffibburg. ©rojeft,
Sieferungen unb ©auauSfül)rung an g. Karlen, ©auuttternebmer,
in ©teffisburg.

©rftellung «01t 7 jmeiteiligen 3emeittbrunnen im 3)orfe $elb=
berg bei ©but ait ©apres & ©ie., ©autneifter, ïrinë.

©rftellung »an jirfa 240 Sdjiitbelbebafbnng für bie Korfto=
rationbbernialtung £berfcban (©t. ©allen) an 9lnton SReli, ®ai^=
beefer, SRelS.

Sie ©leltra Safellanb in Sieftal bot ber girttta Summier
<fc ©0. in 9larau ben Sau ber Sodjfpannungêleitung Dberborf=
Sitterten=9lrboIb§roil=3i6frtt mit Lieferung fämtlidjer 9Raterialien
übertragen.

aitaffcrberfargnng Subenberg (9U)benjell 9l.=!Hl).) fRobrleguttg§=
arbeiten an ©arl grei & ©0.. fRorfdjacb; SReferttoir in armiertem
Seton non 400 m' 3"b«lt an groté, SBefterntann & ©ie., 3ürid). 91.

StSaffcrüctforgung mit .£>t)brantenanlage ©afön (©t. ©allen),
©amtlidje 9lrbeiteit an ©tttil 8aern@nberli, ©aienS.

Sic 3r"ttalbcijungbanlagcu für bab ©d)ul= unb ©emeinbebaub
in üRcnbtifio, fontic für bab Sungeitfaiiatotinm Saunb=©laü an bie
girttta 3- ©rttnfd)rot)ler in 3nri<h nnb Socanto.

9ßarmn)affet=3enttalbeijmtg im ©tbiilljaub Soearno an bie girnta
3- Srunfd)rat)ler, 3nrid) unb Socarno.

Ileuerungen in $cbnell-trocKen=flpparaten.
— — (©inq.) —-— (©cblnfi.)

'Seifotgcnber Scljititt buvrf) einen Slppavat tton j. S3.

5 ïrocîenïammern gibt bie ©rttärung beb ju ©rttnbe
Hegenben îvocîenprittjipeê :

2)er Sipparat ift eingeteilt in fünf ïrocîenf'ammern
nitb fünf ^eijfanttnern. 3" ben ^eijîamtnern (e, a, b, c, ü)
ftreictjt bie Suft an ben .fteisfürpern uovbei nnb nimmt
bereit Temperatur an. 3o ^en Trocfenfammern (A, B,
G, D, E) get)t bie Suft auf genau geregeltem Söege non
unten nad) oben buret) ba§ Trorfenmaterial, abforbiert
bie 7Çeiict)tigîeit unb nimmt fie fofort mit fort.

Tie Troctenluft, meldje mittelft ©pfyauftors am @nbe

beb tRolfte? I' abgefogen ratrb, burctjftreift alle Trocten=
fantmern ttttb ^eijfammern itt einem oollfotnmenen
S?rei§lauf.

Ter Sufteintritt ift abiuedpeinb bei einer ber .)peij=
tammern buret) ein§ ber S3entile S (e, a, b, c, d). Ter
Suftau§tritt ift abroectpelnb aul einer ber Troctentammern
burd) eittê ber 93entite O (a, (t, c, d, e). Tiefe beiben
tßentile uttb baêjenige jmifdfen iljnen H (a, b, c, d, e)
finb ntiteinanber oerbunben unb arbeiten automatifd)
mittelft eineë einzigen ^»anbgriffeê. SBirb j. S. Sb ge=
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Arbeitt- «na Lieferungs-tleberttagungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Pflcgcanstalt Rhcinau. Closets, Pissoirs und Fäkalien-Klär-
anlage an Rob. Liechti, Jngr., Zürich I.

Anstalt zur guten Herberge bei Riehcn-Bascl. Innere Maler-
arbeiten an R. Schlumpf; eichene Riemenböden an G. Friedlin
und C. Müller-Oberer, alle in Basel.

Oelfarbanstrich der Eisenkanstriiktio» der Pcrrondacher im Bahn-
hos Wintcrthur an G. Bretscher-Liggenstorfer, Malermeister, in
Winterthur.

Zentralheizung im Kiiabcnschulhaus Zug an die Firma Gebr.
Sulzer in Winterthur (für 8000 Fr.).

Mobiliarliescrung für das Krankenhaus der Kirchgcmcinde Bclh.
20 Bettstellen an Spychiger â Cie. in Biglen; 1 Bettstelle an
Schürch à Bähler, Bern; l Bettstelle an Fischer, mech. Atelier,
Belp; 2 Bettstellen an Bettwarenhandlung Streuli in Bern (die
4 letztern Bettstellen sind eingesandte Mnsterbetten) ; Nachttische
(Zahl noch nicht definitiv bestimmt) an Schärer A. G., Bern:
2 Krankentische an Schneider A Sohn, Urtenen. Bauleitung:
Rob. Hauswirth, Belp.

Lägernsteinbruch Rcgensbcrg A. G. hat zur Lieferung erhalten:
Quaderbekleidung in Kalkstein für das Parterre im Archiv- und
Bibliothekgebäude der Stadt St. Gallen; Bahnhoferweiterung
Oerlikon; für Hrn. H. Goßweiler, Unternehmer, Zürich, die Lie-
ferung sämtlicher Quadersteine und Mauersteine.

Bank- und Postgcbäude der Gemeinde Stäsa. Warmwasser-
Heizungsanlage an Rob. Liechti, Jngr., Zürich I.

Arbeiten für die Stadt Murtcn. Gipser- und Malerarbeiten
im Schulhause an Seb. Orlandi, Gipser- und Malermeister, in
Murteil ; Fassaden an den Gebäuden Nr. 11 und 12 in der Ober-
stadt an Sl. Fasnacht und Gottf. Mühlethaler, Gipsermeister, in
Murten.

Schulbaiisnciiban Hendschiken (AargaiO. Erd-, Maurer- und
Gipserarbeit inkl. Steinlieferuug an I. Finsterwald, Brngg; die
Zimmermanns- und Schreinerarbeitcn an I. Zobrist-Meier in
Hendschiken; Eisenlieferung an «schwarz A Co., Lenzbnrg; die
Schmiedearbeit au Hartm. Zobrist, Hendschiken; Malerarbeit an
Emil Hunziker, Hendschiken. Planverfertiger: I. Zobrist-Meier,
Hendschiken.

Arbeiten für die Gemeinde Ncuhausc». Pflasterung, ca. 250
an Schaffroth, Pflasterer, Winterthur; Signalsteine und March-
steine an U. Strittmatter, Tiefenstein; Polygonsteine an A. G.
Schweizer. Granitwerke in Bellinzona.

Vergrößerung einer Weiheranlagc bei Sulgcn. Erdarbeiten
an A. Leutenegger, Unternehmer, Jstighofen bei Bürgten. Bau-
leitung: Seger, Jngr., Ermatingen.

Umbau der Sennhütte Hagenbuch (Zürich). Sämtliche Arbeiten
an H. Bachmann, Baumeister, Aadorf.

Fricdhoferwciterung Matt (Glarns). Sämtliche Arbeiten an
Fritz Marti à Sohn in Matt.

Lieferung von zirla 100 zwciplätzigcn Schultischen für die Gc-
meinde Wunau (Bern) an I. Böfiger, mech. Möbelschreinerei, in
Langenthat.

Umbau-Arbeiten in der Bczirksschulc Bückten (Basclland). Sämt-
liche Arbeiten für Erstellen eines weiteren Klassenzimmers an
Jb. Schaub, Maurermeister, Sissach.

Verbreiterung der Brücke über den Birsig bei Beuten (Basel-
land). Maurerarbeit an O. Gschwind, Baumeister, Therwil.

Oelfarbanstrich des Schiitzcnhauscs Dürnten an Alfred Letsch,
Malermeister in Tann-Dürnten.

Arbeiten in den Schulbausern Göttighofcn (Thurgau). Maler-
arbeit am obern Schnlhause an Zwick, Maler, Sulgen; Maurer-
arbeiten im untern Schulhause an Baumann à Seifried, Bau-
geschäft, Kradolf.

Erstellung eines buchenen Riemenbodens im Schulhaus Jonschwil
(St. Gallen) an Parquetfabrik Jnterlaken, Vertreter F. Schlegel,
Zürich.

Erstellung eines Entwässerungskanals in Steffisburg. Projekt,
Lieferungen und Bauausführung an F. Karlen, Bauunternehmer,
in Steffisburg.

Erstellung von 7 zweiteiligen Zementbrunnen im Dorfe Fels-
bcrg bei Chur an Caprez .à, Cie., Baumeister, Trins.

Erstellung von zirka 240 nff Schindelbedachung für die Korpo-
rationsverwaltung Obcrschan (St. Gallen) an Anton Meli, Dach-
decker, Mels.

Die Elektra Baselland in Liestal hat der Firma H. Kummler
6c Co. in Aarau den Bau der Hochspannungsleitung Oberdorf-
Titterten-Arboldswil-Ziefen mit Lieferung sämtlicher Materialien
übertragen.

Wasserversorgung Lutzenberg (Apsienzell A.-Rh.) Rohrlegnngs-
arbeiten an Carl Frei à Co.. Rorschach; Reservoir in armiertem
Beton von 400 m5 Inhalt an Frotê, Westermann 6c Cie., Zürich. A.

Wasserversorgung mit .Hydranienanlage Vasön (St. Gallen).
Sämtliche Arbeiten an Emil Laeri-Enderli, Balens.

Die Zentralheizungsanlagen für das Schul- und Gemeindehaus
in Mcndrisio, sowie für das L»ngensai>atoriiim Davos-Platz an die
Firma I. Brnnschwyler in Zürich und Locarno.

Warmwasser-Zciitralheiznng im Schnlhaus Locarno an die Firma
I. Brnnschwyler, Zürich und Locarno.

Neuerungen in 5cknell Qocken-Apparalen.
—- — (Eing.) —-— (Schluß.)

Beifolgender Schnitt durch einen Apparat von z. B.
5 Trockenkammern gibt die Erklärung des zu Grunde
liegenden Trockenprinzipes:

Der Apparat ist eingeteilt in fünf Trockenkammern
lind fünf Heizkammern. In den Heizkammern (o, o, b, e, ,i)
streicht die Luft an den Heizkörpern vorbei und nimmt
deren Temperatur an. In den Trockenkammern Ist

(st I), Ist geht die Luft auf genau geregeltem Wege von
unten nach oben durch das Trockenmnterial, absorbiert
die Feuchtigkeit und nimmt sie sofort mit fort.

Die Trockenluft, welche mittelst Exhaustors am Ende
des Rohres I' abgesogen wird, durchstreift alle Trocken-
kammern und Heizkammern in einem vollkommenen
Kreislauf.

Der Lufteintritt ist abwechselnd bei einer der Heiz-
kammern durch eins der Ventile 8 (s, u, l», e, ü). Der
Luftaustritt ist abwechselnd aus einer der Trockenkammern
durch eins der Ventile <> (st, b, c, «I, v). Diese beiden
Ventile und dasjenige zwischen ihnen lì (st, d, o, cl, o)
sind miteinander verbunden und arbeiten automatisch
mittelst eines einzigen Handgriffes. Wird z. B. 3b ge-

kà Ke7lig8lslik»e flik bàgw 8piegklgls8
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290 3Uufti:. fdttvttj. ^nnbiu- Hcttuttfl (Organ für hie

öffnet für ben (Eintritt ber Suft, fo öffnet fid) Ob auto=

matifdj für ben SluStritt ber Suft unb Kb fcßließt bie

93erbinbung $mifd)en It unb b. ®er SBeg, ben bie Suft
bei btefent Vorgänge burcßeilt, ift burd) bie punftierte
Sinie bczeidjnet.

®er $rodenprozeß ift genau ftufenroeife geregelt, fo,
baß baS naffefte SJlaterial ftet§ bie ganje SBärme, alfo
bier oon 5 Heizfammern, bag etmaS trodenere bie oon 4,
bag nod) etroaS trodenere bie oott 3, bag folgenbe bie

oon 2 unb baS faft ganz trodene bie SBärme uon 1

Heijfammer erhält.
Qn obiger Sfijje ift hammer C bie trodenfte. Sie

erhält bie SBarmtrodenluft, roeldje burd) bag SSentit Sb
in bie ^eijfammer b eintritt unb alfo nur einmal er=

lDärmt ift. @lje bie ïrodenluft in bie Sammer I) ein=

tritt, toirb fie nochmals erroärmt, fo baß jeßt jroei
.^eijförper auf baS SJlaterial, bas relatio naffer ift,
einmirfen u. f. ro. Sammer E erhält bie SBärme oon
3 ^eijtantmern, A bie uon 4 unb B, bie gerabe gefüllt
morben ift unb baS naffefte SJlaterial enthält, erhält bie
Sßärme oon 5 |)eijfammern. 2)aS trodene Material
toirb nun h^uuSgenontmen unb burd) naffeS erfeßt.
jyeßt h«t Sammer J) bag trodenfte unb C baS naffefte
SJlaterial.

Um biefelbe ftufenmäßige ïrodentocife aufrecht ju
erhalten, fehltest ber Slrbeiter Sb unb öffnet Sc. SUÎit Sb

fehltest fiel) Ob unb öffnet fid) Rb automatifch unb mit Sc
öffnet fid) Oc unb fd)ließt fict) Rc automatifd). ®ie Suft

Lienen 'ßublitattonen Des S ci)treibet. (SetoerbeoeretnS) Dir. 18

nun fortgefe^t uott faltet Suft, bie fid) ait ben He<Z=

elementen nicht mehr erroärmen faittt, burcf)ftrid)en, ab=

gefühlt xtttb fomit befähigt, gleichmäßig f|eud)tigfeit auf=
junehmen. Sluit öffnet ber Slrbeiter einen Haßu zu einem
in biefer fteijfammer untergebrachten ®ampfzerftäuber,
ber trodenen Seffelbampf burd) feine fßoren in fein
oerteiltem ßuftanbe auSftrömt. liefet nun dou ber Suft
mitgeriffene Sampf, ber unter Seffelbrud fteht unb oott
oerf)ätniSmäßig h^het Temperatur ift, fommt nun plößlicf)
mit ber falten 2ltmofpf)äte in Berührung. Tie Aolge ift,
bag er firf) momentan ju fehr fleinen, äußerft fein oer=
teilten SBafferbläSchen fonbenfiert, bie bag SSeffreben

haben, fid) burch Slbf)äfion§fraft fri)nell irgenbmo
abzufegen. TaS erfte, mag fie auf ihrem SBege treffen,
finb bie ^»eijfchlangen. .^>ier fdjlagen fie fich nicht itieber,
ba benfelben gcrabe fo oiel SBärme gelaffen ift, um bieg

Zu oerhinbern. Ter näcßfte ©egenftanb, ber ihnen in
ben ÜBeg tritt, ift bag SJlaterial fetbft, bag itt feinem
übertrodenen poröfen ffuftanbe jebe ihm gebotene ffeurig
tigfeit begierig auffaugt. Stach bem ißaffieren biefes
SJtaterialS tritt bann bie Suft in bie nächftfolgenbe
Heijfammer ein, mo fie burd) biref'te ©inmirfung beg

unter oollem Tantpfbrud ftehenben ^»eijelementeg toieber

Zur SBafferaufnafjme befähigt toirb.
Qft nun bag fertige fonbitionierte Trodenmaterial

aug biefer Sammer entfernt, fo toirb bag TampfeintritB
oentit ju bem biefer Santmer oorgelagertcti Heizelement
roieber geöffnet, tooburcf) biefeg toieber an bie Tampß

tritt bei Scfeinfunb oerlägt bie 3Jtafcf)ine bei Oc. Sammer
I), bie jetzt bie trodenfte ift, erhält fegt bie SBärme oon
nur 1 Sammer, toährenb Sammer C, bie fegt bie naffefte
ift, bie SBärme non allen 5 H^jîummern erhält.

$n biefer einfachen SGBeife arbeitet ber Slrbeiter ben

ganzen Tag, teert unb füllt bie Satttmern, fd)lief)t bag
Gentil linfS unb öffnet bag SSentil redjtS. Tag ift feine
ganze Slrbeit.

@S ift leicht einzufehen, baf) burd) biefe Schnell*
trodenmethobe bag SJlaterial aufg äußerfte gefcljont mirb
unb anbererfeitg jebe SBänneeinßeit auf bag SSollfommenfte
ausgenutzt mirb. Tie Trodenzeit beträgt 1 P/z ©tunben.
Ter TampfoerbraucE) ift zWa 120—150 kg Steinfohlen
pro 1000 kg trodeneS SJlaterial.

Tie fchon oorher ermähnte Slbfühlung beg Troden*
gutes unb iRüdgabe ber latenten fonbitionierten Çeud)=

tigfeit geht nun folgenbermaßen cor fich:
Qft baS Trodenmaterial nach ber oorher angeführten

S3efd)reibung beg TrodenprozeffeS zum H^uuSnehmen
aug ber trodenften Santmer bereit, fo mirb ber Tampf*
Zutritt zu bem biefer Sammer oorgelagerten Heizelement
abgefteÖt unb biefes bann burd) bie einftrömenbe falte
Suft innerhalb 5 SJtinuten abgefühlt.

Tag Trodenmaterial in ber Trodenfammer mirb

brudleitung angefd)Ioffen ift. $nzmifd)en ift bag SJlaterial
in ber folgenben Sammer oollftänbig troden geroorben
utib man oerfährt mit biefer Sammer nun genau fo,
roie mit ber oorhergehenben.

Ein Kapitel aus der Stahlindustrie.
(Crucible Steel Company of America)

(4'crcini()tc Xicç)cl=@ufjftat)l ffiertc ülmcrila).

Slad)bem Slmerifa baS S3eifpie( gegeben hat, roeldje

Seiftungen burd) bag harntonifdje gufammenmirfen großer
inbuftrieeller Unternehmungen erreicht merben fönnen,
fprid)t fid) aud) in ©uropa immer beutlidjer bag S3e=

ftreben aug, jebe einzelne Qnbuftrie möglichft unabhängig
unb felbftänbig auszugeftalten. Unb menn beifpielSmeife
in ®eutfd)lanb unb ben untliegenben Sänbern nominell
noch foute ïrufts beftehen, fo entfprechen ihnen bod)
faftifch bie großen ^ntereffengemeinfçhaften iRheinlanb=
SBeftfalenS, roeld)e teitmeife bereits imftanbe finb, alle

ihre 33ebürfniffe burch eigene SBerfe zu beden. 93efonbers
in ber ©ifeit= unb Stahlinbuftrie hui fiä) biefes 93e=

ftreben S3al)n gebrochen unb eö ift im Qntereffe ber
Sonfuntenten freubig zu begrüßen, baß in Slmerifa fid)

2»l) Jllustr. schwetz. Paudw. Zeitung (Organ für die

öffnet für den Eintritt der Luft, so öffnet sich Ob auto-
matisch für den Austritt der Luft und I!i, schließt die

Verbindung zwischen It und b. Der Weg, den die Luft
bei diesem Vorgange durcheilt, ist durch die punktierte
Linie bezeichnet.

Der Trockenprozeß ist genau stufenweise geregelt, so,

daß das nasseste Material stets die ganze Wärme, also
hier von 5 Heizkammern, das etwas trockenere die von 4,
das noch etwas trockenere die von 3, das folgende die

von 2 und das fast ganz trockene die Wärme von 1

Heizkammer erhält.
In obiger Skizze ist Kammer 0 die trockenste. Sie

erhält die Warmtrockenluft, welche durch das Ventil 8b
in die Heizkammer k> eintritt und also nur einmal er-
wärmt ist. Ehe die Trockenlust in die Kammer I> ein-
tritt, wird sie nochmals erwärmt, so daß jetzt zwei
Heizkörper auf das Material, das relativ nasser ist,
einwirken u. s. w. Kammer U erhält die Wärme von
3 Heizkammern, ^ die von 4 und 3, die gerade gefüllt
worden ist und das nasseste Material enthält, erhält die

Wärme von 5 Heizkammern. Das trockene Material
wird nun herausgenommen und durch nasses ersetzt.

Jetzt hat Kammer ll das trockenste und L das nasseste

Material.
Um dieselbe stufenmäßige Trockenweise aufrecht zu

erhalten, schließt der Arbeiter 8b und öffnet 8e. Mit 8b
schließt sich Ob und öffnet sich Ub automatisch und mit 8o
öffnet sich Oo und schließt sich Ue automatisch. Die Luft
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nun fortgesetzt von kalter Luft, die sich an den Heiz-
elementen nicht mehr erwärmen kann, durchstrichen, ab-
gekühlt lind somit hefähigt, gleichmäßig Feuchtigkeit aus-
zunehmen. Nun öffnet der Arbeiter einen Hahn zu einem
in dieser Heizkammer untergebrachten Dampfzerstäuber,
der trockenen Kesseldampf durch seine Poren in fein
verteiltem Zustande ausströmt. Dieser nun von der Luft
mitgerissene Dampf, der unter Keffeldruck steht und von
verhälnismäßig hoher Temperatur ist, kommt nun plötzlich
mit der kalten Atmosphäre in Berührung. Die Folge ist,
daß er sich momentan zu sehr kleinen, äußerst fein ver-
teilten Wasserbläschen kondensiert, die das Bestreben
haben, sich durch ihre Adhäsionskraft schnell irgendwo
abzusetzen. Das erste, was sie auf ihrem Wege treffen,
sind die Heizschlangen. Hier schlagen sie sich nicht nieder,
da denselben gerade so viel Wärme gelassen ist, um dies

zu verhindern. Der nächste Gegenstand, der ihnen in
den Weg tritt, ist das Material selbst, das in seinem
übertrockenen porösen Zustande jede ihm gebotene Feuch-
tigkeit begierig aufsaugt. Nach dem Passieren dieses
Materials tritt dann die Luft in die nächstfolgende
Heizkammer ein, wo sie durch direkte Einwirkung des
unter vollem Dampfdruck stehenden Heizelementes wieder
zur Wasseraufnahme befähigt wird.

Ist nun das fertige konditionierte Trockenmaterial
aus dieser Kammer entfernt, so wird das Dampfeintritt-
ventil zu dem dieser Kaminer vorgelagerten Heizelement
wieder geöffnet, wodurch dieses wieder an die Dampf-

tritt bei 8oZeinzund verläßt die Maschine bei 0o. Kammer
l>, die jetzt die trockenste ist, erhält jetzt die Wärme von
nur 1 Kammer, während Kammer 0, die jetzt die nasseste
ist, die Wärme von allen 5 Heizkammern erhält.

In dieser einfachen Weise arbeitet der Arbeiter den

ganzen Tag, leert und füllt die Kammern, schließt das
Ventil links und öffnet das Ventil rechts. Das ist seine

ganze Arbeit.
Es ist leicht einzusehen, daß durch diese Schnell-

trockenmethode das Material aufs äußerste geschont wird
und andererseits jede Wärmeeinheit aus das Vollkommenste
ausgenutzt wird. Die Trockenzeit beträgt 1 — 10/z Stunden.
Der Dampsverbrauch ist zirka 120—150 llg Steinkohlen
pro 1000 KZ trockenes Material.

Die schon vorher erwähnte Abkühlung des Trocken-
gutes und Rückgabe der latenten konditionierten Feuch-
tigkeit geht nun folgendermaßen vor sich:

Ist das Trockenmaterial nach der vorher angeführten
Beschreibung des Trockenprozesses zum Herausnehmen
aus der trockensten Kammer bereit, so wird der Dampf-
zutritt zu dem dieser Kammer vorgelagerten Heizelement
abgestellt und dieses dann durch die einströmende kalte

Luft innerhalb 5 Minuten abgekühlt.
Das Trockenmaterial in der Trockenkammer wird

druckleitung angeschlossen ist. Inzwischen ist das Material
in der folgenden Kammer vollständig trocken geworden
und man verfährt mit dieser Kammer nun genau so,
wie mit der vorhergehenden.

ein Kapitel aus üer Stadlinàttie.
(vimeible Sise! tîompsny ok ^msi'ivs)

(Pcrcinigtc Ticgcl-Giißstahl-Werke Amerika).

Nachdem Amerika das Beispiel gegeben hat, welche

Leistungen durch das harmonische Zusammenwirken großer
industrieeller Unternehmungen erreicht werden können,
spricht sich auch in Europa immer deutlicher das Be-
streben aus, jede einzelne Industrie möglichst unabhängig
und selbständig auszugestalten. Und wenn beispielsweise
in Deutschland und den umliegenden Ländern nominell
noch keine Trusts bestehen, so entsprechen ihnen doch

faktisch die großen Interessengemeinschaften Rheinland-
Westfalens, welche teilweise bereits imstande sind, alle

ihre Bedürfnisse durch eigene Werke zu decken. Besonders
in der Eisen- und Stahlindustrie hat sich dieses Be-
streben Bahn gebrochen und es ist im Interesse der
Konsumenten freudig zu begrüßen, daß in Amerika sich
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